
Vor- Erinnerung.
^As Absehen dieses werckleins ist, daß r

diejenige Christliche Wahrheiten , 1
welche in denen Predigen , absonderliche
r'n Denen KlMonidris , und Geistlichen Lxer»
cirüs vorgetragen werden , dnrch anmü. r
thiges Singen , oder dnrch bedachtsamer
Lesung , Nachstttnung , Überlegung de- l
reu Lehren , und Erweckung der Amnu- r
thungen , und Tugend- Übungen , welch, *
in diesen Gesangcrn begriffe^ sex'nd , öfter
wiederhohlet , und tieffer in das ^ ery ges r
druckt : und also GÜ>TT der HErr meh r
rer geehrt und geliebt , und das Heyl der r
Seelen dardurch befördert werde . Wü r
dann eben diese Gesänger absonderlich fär r
die lvlMcmer gemacht , in denselben dE<
»olck vorgefungen , ausgcleget , und. i« c
gedruckten Büchlein und Blättlern fesnri i
ausgegeben worden , und werden hiemi
mit Be/ferznng etlicher neuer Gesänge«
wiederum aufgelegt. Daß aber eklich l
-Haupt-Lehren , als von der Schwäre de« «
Todtjünd re . öfter , doch in unterschie i
dlichen Melodeien , wiederhohlet werden, l
wie auch etliche besondere Sprüchlein unr i

Ver«



, geschicht eben r'n Vieser Meinung,
?W ^ ass sie oft in die Gedächtnuß kommen,
^ ^ Snv mit e^ferigem Herycn als Schuss-
^'^o <Sebett1ein sollen oder können gebraucht

werden.
Die Einrichtung und Austheilung der

Gesänger , ist etlicher masten gemacht
, daß worden nach der Ordnung der Geistlichen
iten , Übungen des -Heiligen Ignatir . In dem
erlich ersten Therl seynd Gesänger von den, 5ihl
Lxer und End des Menschen , von dem Lall
nnk . der Engel und dem ersten Menschen , von
'fam<der Schwäre der Todtsünd , von denen
; de- letzten Dingen,und Bekehrung derGünder;
nmu- wie man ncmlich Das Böse solle melden.
-elchiIn dem änderten Theil wird gehandlee
öftervon dem Reich , und Leben Lhristi , wis

tz ge- man demselben inwürckung des Guten,
meh um- Übung der Tugenden soll Nachfolgen,
l der und unter sein Fähnlein sich begeben , wie
wü man die Gedanckcn unterscheiden , in Er-

h füi wählungen erkennen kan den willen GOt-
den»tes , und wie man selben erfüllen : Vor

ad. n allen wie man durch Lieb mit GOtt sich
feM vereinigen kan und soll,
iemii
rngei Diese und mehr dergleichen Lehren wer--
klich den zwar allda zu fingen oder zu lesen vor-
re de> gelegt , damit man aber nicht b- vrn tods
kschie - ren Work verbleibe , muss man den Hei>
irden , ligen und lebendrg- machendenGcist anruf -s
» un' fen , und sich bereit halte» , sein Stimm
Veri §nzu/



kiizuhören . Es beliebet vömsekben man-
chesmal dem Ansehen nach geringe Mit¬
tel ( als da seyn möchten diese Reim ) zu
brauchen für ein Werckzeug seine Gnaden
denen Menschen mitzutheilen. Go wol¬
le dann GGTD allen denen/enigen , wel- O
che in diesem oder anderen Geistlichen Bra¬
cheren mitLesen oderSingen sich üben,den
-Heiligen Geist senden , daß sie , was sie ,
Gutes singen oder sprechen , in dem Her- !
yen verstimmen , und in dem Werck er¬
füllen. Nun obwohlen diese Reim fe^nd ei-
genthumlichzum singen eingerichtet, kön¬
nen sie doch auch von denen , welche nicht
können, oder nicht wollensingen , rheils für
Lin Geistliche Lesung , theils als Reim-Ge- ,
bett ohne singen gebraucht werden . §um ^
singen aber können folgende oder andere

taugliche und beliebigeMelodeien
gebraucht werden.

Melodeyen.
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